
Bauen mit Stroh



Von der Faser zum Ballen

- Stroh ist aus ziemlich jeder Grasart herstellbar
- Als Stroh wird der getrocknete Pflanzenteil zwischen Wurzel und 

der Ähre bezeichnet
- Überwiegende Verwendung finden Weizen, Gerste, Hafer, 

Roggen, Hirse und Sorghum, aber auch Schilf, Hopfen, Flachs ect.
- Die Halme haben eine rohrförmige Struktur, die für die Elastizität 

und die Reißfestigkeit verantwortlich sind
- Der Luftraum im Rohr verleit dem Stroh die guten 

Dämmeigenschaften.
- Stroh besteht überwiegend aus Zellulose, Lignin und Kieselerde
- Die Oberfläche des Strohhalms wird durch eine leichthydrophobe 

(wasserabweisende) dünne Wachsschicht geschützt

Allgemeines:



Von der Faser zum Ballen

Durch die Erfindung dampfgetriebener Strohballenpressen Ende des
19. Jahrhunderts begann das Bauen mit Stroh in den USA. Die Ballen-
größe bewegte sich von B x H x L  ca. 50 cm x 30-35 cm x 40 – 120 cm 

Überwiegend wurden nur eingeschossige Gebäude errichtet, bei denen die 
Wände die Lastabtragung der Dachkonstruktion übernahmen = 
NEBRASKA-Stil (US-Patent aus 1880)

Erst Jahr 1936 wurde ein zweigeschossiges Strohhaus mit 
Holzständertragsystem errichtet, ausgefacht mit 2200 Weizen-Strohballen 
als Wandbaustoff und Dämmmaterial.

Die älteste Anwendung von Stroh ist die Beimengung von 
Strohhäckseln zur Verstärkung und Erhöhung des 
Wärmedämmvermögens von Lehm 

Gebundene langhalmige Strohbündel für die Dachdeckung sind 
weltweit bereits in der frühen Geschichte der Menschheit bekannt



Warum Heute mit Strohbauen?

- Stroh ist regional vorhanden

- Stroh ist nachwachsend

- Es ist wenig Energie zur Herstellung erforderlich

- CO2 neutral

- Schaffung einer regionalen Wertschöpfungskette

- Die Entsorgung ist unkompliziert (kompostierbar)



Technische Kennwerte

- Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG  = 0,045 W/mK

- Brennbarkeitsklasse = B2 (normal entflammbar)

- Dichte = ca. 100 kg/m3

- Diffusionswiderstandszahl = 2,5

- Spez. Wärmekapazität c = 2,0 kj/kgK

- Sehr gute Phasenverschiebung



Beginn der Sanierungsmaßnahme
Bei der Einholung einer Baugenehmigung ist zu beachten:

Dazu sind die Nachweise über

1. Wärme- und Feuchteschutz

2. Brandschutz

zu erbringen

Deshalb ist gemäß Bayrischer Bauordnung                     
§ 22 „Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
im Einzelfall“

eine Genehmigung im Einzelfall erforderlich. 

Stroh ist kein zugelassener Baustoff!!!



1. Wärme- u. Feuchteschutznachweis

Herstellen des Prüfkörpers Fertiger Prüfkörper 



2. Brandschutznachweis

Test-Ballen Prüfkörper (Harfe) Gutachten



- Eine geeignete Strohpresse muss verwendet werden

- Ballengröße ca. 35 x 50 x 90 cm

- Feuchtegehalt des Strohs ist entscheidend (<13 %)

- Zeitpunkt der Pressung (einen Tag nach Ernte)

- geringer Grünanteil / Verunkrautung erforderlich

- sehr geringer Kornanteil (Nagerschutz)

Ernte des Strohs

Was ist zu beachten?!



Strohlagerung
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Dachstuhlkonstruktion

Trau fde ta i l

Giebe lde ta i l



Dampfbremse aufbringen



Doppelsparren 



Transport zum Dach 



Einbau der Strohballen 



Dämmstoffhöhe



Stroh glätten



Holzweichfaserplatte



Dachfenstereinbau



Fertigstellung des Projektes



Feuchte-Untersuchung 


